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kraft je 1, für das Friſeurgewerbe 2, Maler und Tüncher 3, das Bäckergewerbe 5 und für Schuh⸗

macher 9. Neben den Einkaufs⸗ bezw. Bezugsgenoſſenſchaſten ſind am zahlreichſten diejenigen

Handwerkergenoſſenſchaften , welche gleichzeitig Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaften ſind . Es gibt

deren je 1 im Sattler⸗und Tapezier⸗ , im Bäcker⸗ und im Schneidergewerbe , 2 im Schreinerhand⸗

wert , 1 führt die Bezeichnung Holzwarengenoſſenſchaft . Reine Verkaufs⸗ und Abſatzgenoſſen⸗

ſchaften ſind dem Verbande nur 2 angegliedert , davon unterhält die eine eine Möbelhalle für

Schreiner und Tapeziere , die andere iſt eine Kraftabſatzgenoſſenſchaft . Die einzige vorhandene

Werkgenoſſenſchaft findet ſich im Metallbearbeitungsgewerbe ( Mannheim ) und dient gleichzeitig dem

Einkauf . Die reſtlichen 4 Handwerkergenoſſenſchaften wurden vom Metzgergewerbe errichtet , zum

Zweck der Verwertung von Häuten und Fettabfällen ( Hautlager und Fettſchmelzen ) . Je über

100 Mitglieder haben nur 6 Genoſſenſchaften , die ſtärkſte mit 490 Mitgliedern iſt die Kraftabſatz⸗

genoſſenſchaft Wald⸗Elektra⸗Säckingen⸗Waldshut , Sitz Herriſchried . Die Haftpflicht der dem

Verbande zugehörigen Genoſſenſchaften iſt bei allen bis auf 1 beſchränkt . Was die Gründungs

zeit anbelangt , ſo ſind von der Geſamtzahl der Handwerkergenoſſenſchaften 1 vor 1900 , 9 in der

Beit von 1900/05 , die übrigen in der Folgezeit , davon 11 ſeit Anfang des Jahres 1909 entſtanden .

Das Eintrittsgeld für die Mitglieder iſt im allgemeinen niedrig gehalten und ſchwankt in der

Regel zwiſchen 3 und 20 / , höher ( 30 bezw. 100 )eiſtves nur bei 2 Genoſſenſchaften . Die

Höhe der Geſchäftsanteile beträgt bei 7 Genoſſenſchaften 100 / , bei 17 Genoſſenſchaften

300 % , bei 11 ſtellt ſie ſich auf 500 y nieberere und höhere Geſchäftsanteile zu 50 bezw. 1000 /

finden ſich nur bei je 1 Genoſſenſchaft , einige wenige haben ſolche zu 200 / . In der Mehrzahl

der Fälle deckt ſich die Haftſumme mit der Höhe der Geſchäftsanteile , nur bei 9 Handwerker⸗

genoſſenſchaften iſt ſie höher . Soweit : Angaben vorliegen , belief ſich die Geſamthaftſumme bei 39

Verbandsgenoſſenſchaften auf 548 100 Mo. Aus den Geſchäftsergebniſſen , die vom Ver⸗

band für 29 Genoſſenſchaften , welche auf ein volles Geſchäftsjahr zurückblicken , bekanntgegeben

wurden , iſt hervorzuheben , daß ſich für dieſelben nah Abzug der vorgekommenen Verluſte ein Rein⸗

gewinn von zuſammen 66 125 / ergibt , der als Dividende mit 13051 / auf Geſchäftsanteile

u. dergl . , mit 29 346 / auf Wareneinkäufe , ferner in Höhe von 18 832 / für Abſchreibungen und

mit 4896 / für Sonſtiges zur Verwendung kam . Die Geſchäftsunkoſten ſtellten ſich auf zu⸗

jammen 1249732 / , darunter 100 380 für perſönliche und 123 288 / für ſachliche Ber -

waltungsunkoſten .

4. Die Tüätigkeit der ſog. Beauftragten bei den Handwerkskammern
im Geſchäftsjahr 19089 .

Bei Erledigung der ihnen zufallenden umfangreichen Aufgaben und Arbeiten auf dem Ge -

biete des Lehrlingsweſens können die Kammern die Mitwirkung der Beauftragten umſoweniger

entbehren , als die Innungen im allgemeinen von dem ihnen zuſtehenden Recht der Ernennung

eigener Beauftragten aus Sparſamkeits⸗ und andern Gründen keinen Gebrauch machen . Im

ganzen waren im Geſchäftsjahr 1908 / bei den 4 Handwerkskammern des Landes zuſammen

10 Beauftragte tätig , davon 6 im Handwerkskammerbezirk Mannheim , 2 im Handwerkskammer⸗

bezirk Freiburg und je 1 in den Kammerbezirken Karlsruhe und Konſtanz . Unter den 63327 im

Lande vorhandenen Handwerksbetrieben erhielten 6774 oder 10,690 den Beſuch eines Beauf —

tragten , darunter 2891 Betriebe , in welchen Lehrlinge gehalten wurden . Die Zahl der in den

letzteren eingeſtellten Lehrlinge betrug 3408 ; bei den Beſichtigungen ergab ſich, daß von dieſen 391

oder 11,17 niht zu den Lehrlingsrollen der Kammern angemeldet waren . Die Reviſionstätigkeit

der Beauftragten in den einzelnen Kammerbezirken iſt aus nachſtehender Überſicht zu entnehmen :
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Aus den von den Beauftragten bei Reviſion der Handwerksbetriebe gemachten Beobachtungen
ergibt ſich, daß die Zahl der zu Beanſtandungen Veranlaffung gebenden und die Abſtellung von
Mißſtänden erfordernden Fälle im Rückgang begriffen iſt. Am häufigſten ſind die Gründe zum
Einſchreiten wegen Unterlaſſung der Anmeldung der Lehrlinge zur Lehrlingsrolle der Kammern
im Maurer⸗ und Gipſergewerbe . Auffällig iſt auch die Zahl der Lehrlinge , die ohne Arbeits⸗
bücher beſchäftigt werden ; im Handwerkskammerbezirk Freiburg z. B. waren es allein 357 , auch
im Kammerbezirk Konſtanz war ihre Zahl groß . Nicht ſelten iſt das Fehlen eines Lehrvertrags
zu beobachten ( im Kammerbezirk Freiburg 79 derartige Fälle ) . Neuerdings iſt zwiſchen dem Landes⸗
gewerbeamt und den Handwerkskammern die Vereinbarung getroffen worden , daß die Kammer⸗
beauftragten in denjenigen Jahren , in denen ein Beſuch ſeitens des Landesgewerbeamts nicht ſtatt⸗
findet , anläßlich ihrer Reviſionsreiſen auch die mit ſtaatlichen Zuſchüſſen ausgeſtatteten Lehrlings⸗
werkſtätten mitbeſuchen .

5. Die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1909 .

Bei den vier ärztlichen Ehrengerichten des Landes ( in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz
und Mannheim ) ſind im Jahr 1909 im ganzen 26 Fälle neu anhängig geworden ; 6 waren aus
dem Jahr 1908 übergegangen ; erledigt waren am Ende des Jahres 27 und 5 ſchwebten noch.
Ein förmliches ehrengerichtliches Verfahren wurde in keinem Fall durchgeführt , vielmehr wurden
ſämtliche Erkenntniſſe durch Beſchluß ausgeſprochen , und zwar erkannte man in 12. Fällen auf
Einſtellung des Verfahrens bezw. Ablehnung der Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens , in
8 auf Verweis , in 3 auf Verwarnung , in 2 auf Verweis und Geldſtrafe , in einem auf Geldſtrafe
und in einem auf Freiſprechung .

Beim ärztlichen Ehrengerichtshof waren im Berichtsjahr 7 Berufungen bezw. Be⸗
ſchwerden gegen Entſcheidungen der ärztlichen Ehrengerichte anhängig ; in einem Fall wurde die
Berufung verworfen , in einem die ehrengerichtliche Entſcheidung aufgehoben und in einem die Be⸗
rufung bezw. Beſchwerde zurückgenommen, während die reſtlichen 4 Fälle unerledigt blieben .

6 . Die Steuern der konfeſſionellen Verbände des Großherzogtums
im Jahr 1910 .

In Baden haben drei Verbände von der Beſteuerungsbefugnis für allgemeine kirchliche
Bedürfniſſe Gebrauch gemacht : die vereinigte evangeliſch -proteſtantiſche Kirche , die römiſch⸗katho⸗
liſche Kirche und die iſraelitiſche Religionsgemeinſchaft ; die altkatholiſche Religionsgemeinſchaft
erhebt keine Landeskirchenſteuer .

Die Geſamtſumme der den genannten dret Kirchen bezw. Religionsgemeinſchaften für 1910
zur Verfügung ſtehenden Vermögensſteueranſchläge beträgt rund 6,3 Milliarden Mark ( genat :
6299151450 " J6 ) ; davon entfielen auf die evangeliſche Kirche rund 3,1 Milliarden Mark oder
49,2 °

auf die katholiſche Kirche 2,7 Milliarden Mark oder 42,3/ , auf die iſraelitiſche Religions⸗
gemeinſchaft 536 Millionen Mark oder 8 Yo

Vergleichsweiſe ſei augeführt , daß nach dem Ergebnis der Volkszählung von 1905 die Geſamt⸗
zahl der auf die genannten kirchlichen Verbände entfallenden Bekenner 1986 775 Perſonen betrug ;
davon entfielen auf die Römiſch⸗Katholiſchen ( ausſchließlich 455 Perſonen , die rechtlich benadh :
barten hohenzollernſchen Pfarreien zugeteilt ſind vder bezüglich der Seelſorge zu württembergiſchen
Pfarreien gehören ) 1 198056 = 60 ; s , auf die evangeliſche Qandestirhe 762 826 88,4 , auf
die Ifraeliten 25 893 1,3 %

Von den für 1910 zur Verfügung ſtehenden Einkommensſteueranſchlägen des Landes im
Geſamtbetrag von 412 Millionen Mark konnte die evangeliſche Kirche 209,6 Millionen Mark
oder 50,83 „ , die kathol . Kirche 167,1 Millionen Mark oder 40,53 / und die ifraelitiſche Religions⸗
gemeinſchaft 35,6 Millionen Mark oder 8,64 % zur allgemeinen Kirchenſteuer heranziehen .

Auf einen Bekenner entfällt durchſchnittlich : ein Vermögensſteueranſchlag von 4064,23 %
bei ber evang . Kirche; von 2224,35 Mo bei der kath. Kirche und von 20 709,86 M6 Dei der Landes⸗

ſynagoge, ferner ein Einkommensſteueranſchlag von 274,77 / bei der evang -Kirche, von 1839,48 M
bei der kathol . Kirche und von 1375,27 / bei der Landesſynagoge.

Im Vergleich zum Jahr 1909 iſt die Geſamtſumme der den drei Verbänden zur Verfügung
ſtehenden Vermögensſteueranſchläge um rund 136 Millionen Mark , die Geſamtſumme der Ein⸗
kommensſteueranſchlge um 14,5 Millionen Mark gewachſen , und zwar iſt die Zunahme bei der
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